
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Wald im Schmiedebruch 1,1km ONO v.
Klein Markow

Niedermoor

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Jördenstorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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RW N
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RW F
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LV R

2
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Eschen-Bestand, Großseggen-Erlen-Wald, Rasenschmielen-Erlen-Wald, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht

KH DHabitate + Strukturen LH D UH S RH Z BH T LH T JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19792

Das Gebiet ist ca. 1,1km ONO von Klein Markow innerhalb des großen Niederungswaldes "Schmiedebruch". Es befindet sich am Südrand 
der zwischen Ludwigsdorf, Klein Markow und Seeland gelegenen, vermoorten Niederung. Vermutlich handelt es sich um ein 
Verlandungsmoor, das in den Randbereichen eher den Charakter eines Versumpfungsmoores hat. Umgeben wird das beschriebene Gebiet 
von stärker entwässerten Erlen-Eschenwald, nördlich grenzt ein auf einer Mineralinsel gelegener Eichen-Bestand an. Der Standort wird von 
degradiertem Niedermoortorf gebildet, der nährstoffreich ist. In dem sehr feuchten, mittleren und westlichen Bereich wurde die Erle durch 
Esche ersetzt, es kann hier von einem 25-jährigen Großseggen-Eschen-Bestand gesprochen werden. Ein ebenfalls sehr feuchter 
Großseggen-Erlen-Wald befindet sich in dem südwestlichen Ausläufern der Fläche. Der Rasenschmielen-Erlen-Wald ist in den feuchten 
Randbereichen der Fläche existent, das Sumpfseggen-Schilf-Röhricht auf einem sehr feuchtem, südwestlich gelegenen Areal. Ein Graben 
quert das Gebiet im Süden in Ost-West-Richtung von welchem ein weiterer nach Norden abgeht. Die Gräben sollten angestaut werden, um 
eine weitere Degradierung des Standortes aufzuhalten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Chrysosplenium alternifolium Geum rivale Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Ranunculus repens Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata
Plagiomnium undulatum


